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Press release/Presseinformation


Pressetext zum Vortrag von Werner Becker, Geschäftsführer der Lapp Systems GmbH

Hidden Champion Lapp Systems - vom einfachen Konfektionär zum High-Tech-System-Anbieter

Stuttgart, im Juni 2010
Wer Kabel und Industriesteckverbinder produziert, der kann auch konfektionieren. Mit dieser Idee wollte Firmengründer Oskar Lapp seinen Kunden einen zusätzlichen Service bieten. Das war 1983 die Geburtsstunde der heutigen Lapp Systems GmbH. Nach wechselvoller Geschichte präsentiert sich die Lapp Systems heute als erfolgreicher Spezialist für industrielle High-Tech-System-Konfektionen. Lapp Systems Geschäftsführer Werner Becker: „Wir können mit der Lapp Systems die Kompetenzen der Lapp Gruppe sinnvoll ergänzen. Wir bieten kundenspezifische Lösungen für anspruchsvolle Verbindungen und sind global ausgerichtet. Wir verstehen uns nicht nur als Konfektionär, sondern als Systemanbieter mit Herstellerkompetenz und einer angegliederten Forschungs- und Entwicklungsabteilung.“

Lapp Systems mit rund 240 Mitarbeitern hat ihren Stammsitz in Stuttgart und ist eine 100% Tochter der Lapp Gruppe. Während am Standort Holesov in Tschechien die großvolumigen Konfektionsaufträge abgewickelt werden, sind die Standorte in Stuttgart und Much (bei Köln/Deutschland) auf kleinere Aufträge und Musterfertigung, sowie aufwändigere individuelle Konfektionslösungen ausgerichtet. Mit seinen kundenspezifischen Konfektionen konzentriert sich die Lapp Systems auf fünf Produktgruppen.  
1. Fertigung von befüllten Energieführungssystemen aus Kunststoff oder Metall. 
2. Kabelsysteme für alle marktgängigen Servoantriebe. 
3. LWL-Systeme für bewegliche und störempfindliche Anwendungen - zum Beispiel im Bereich der erneuerbaren Energien

4. Spiralisierte Kabelsysteme für Daten- und Steuerleitungen insbesondere auch für Anwendungen im Bereich der Nutzfahrzeuge.

5. Kabel und Leitungssysteme für die Automobilindustrie (e-Mobility).

Becker: „Wir bieten unseren Kunden individuelle Lösungen von der Beratung, über Prototypenfertigung, Projektierung bis zur Serienfertigung. Zusätzlich unterstützen wir das globale Netzwerk innerhalb der Lapp Gruppe bei internationalen Konfektionsleitungen.“ Besonderer Schwerpunkt liegt bei der Qualitätssicherung. Lapp Systems ist nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert und strebt in 2011 eine Zertifizierung nach ISO TS 16949:2002 (dem Automotive Standard) an.

An den Produktionsstandorten wird die Qualität der Produkte über definierte Funktionstests und computergestützte Prüfverfahren sicher​gestellt. Außerdem werden prozessbegleitende Qualitätskontrollen, wie Crimpüberwachung mit Schliffbilderstellung, bis hin zu statistischen Prozesskontrollen, bei der Endkontrolle durchgeführt.  Dauertestversuche und Laboruntersuchungen sorgen in der Produkteinführung ebenfalls  für eine kontinuierliche Qualität. 

In drei Branchen hat sich die Lapp Systems ganz besonders positioniert:

1. E-Mobility

Für große Aufmerksamkeit sorgte die Lapp Systems in diesem Frühjahr auf der Hannover Messe. Dort präsentierte sie ein Ladesystem zum Aufladen der Batterien in Elektroautos, das der aktuellen europaweiten VDE-Norm entspricht. „Damit gehören wir mit zu den ersten Unternehmen, die ein aufeinander abgestimmtes, komplettes und serienreifes Ladesystem mit Kabeln und Steckvorrichtung vorweisen können“, erklärt Werner Becker, Geschäfts​führer der Lapp Systems.

Das innovative Ladesystem wurde von der Lapp Gruppe in Kooperation mit der Firma Bals Elektrotechnik GmbH aus Nordrhein-Westfalen entwickelt. Von Bals Elektrotechnik kommt die komplette Steckvorrichtungsreihe mit Stecker, Kupplung, Anbaudose und Gerätestecker zur Fahrzeugeinspeisung. Die passende Anschlussleitung kommt von Lapp und heißt ÖLFLEX® CHARGE. Das PUR Spiralkabel ist halogenfrei und flammwidrig nach IEC 60332.1-2, es ist ölbeständig und für einen Temperaturbereich von -40 bis +90 Grad ausgelegt und eignet sich daher perfekt für Einsatzbedingungen mit starker Beanspruchung. Becker: „Ein derartiges Kabel muss bei jeder Witterung zuverlässig funktionieren. Zudem sollte es beim Betanken nicht unübersichtlich über den Boden gezogen werden oder gar das Fahrzeug beschädigen. Neben der geraden Ausführung, bieten wir dieses Ladesystem kundenspezifisch konfektioniert und vorzugsweise auch in speziellen, flexiblen Spiralformen an.“

Es gibt aber auch schon e-mobility Anwendungen, die schon erfolgreich im Einsatz sind. So verwendet der Automobilzulieferer Continental für die Serienproduktion der Hybridspeicher des neuen Mercedes-Benz S 400 BlueHYBRID bereits spezielle Systemverbindungen von Lapp Systems. Diese Kabel und Stecksysteme werden im inneren der Lithium-Ionen-Batterien eingesetzt und sind schon heute in den Hybridfahrzeugen im Alltagseinsatz. Auch für den amerikanischen Markt wurden bereits 
3-Phasen​kabel für die Hochvoltverkabelung (bis zu 800V) zwischen Batterie und Antriebssystem von Hybridfahrzeugen geliefert.

Bei der aktuellen Hochvoltverkabelung für den PKW-Bereich handelt es  sich um flexible und geschirmte Konfektionen mit hoher EMV-Festigkeit, Schutzart IP 69K, mit hoher Beständigkeit gegenüber Vibrationen, mechanischen und chemischen Belastungen und einer Temperaturanforderung von bis zu 180 Grad Celsius. Für die auf dem ECTA- Stecker der Fa. Amphenol basierenden Verbindungen wurde in Kooperation mit der Fa. Salzgitter Hydroforming ein von Lapp patentiertes und serienreifes Anschlusssystem entwickelt.
2. Energieführungsketten

Die Lapp Gruppe bietet sieben verschiedene Varianten der SILVYN® CHAIN Energieführungsketten aus Metall oder auch Kunststoff für horizontale und vertikale Anwendungen an. Einer der wichtigsten Kunden ist die Firma Skoda Machine Tool im tschechischen Pilsen. Das Unternehmen ist seit sechs Jahren Kunde von Lapp Kabel in Tschechien. Seit sechs Jahren liefert die Lapp Systems die komplett bestückten Energieführungsketten. Sie werden  in Stuttgart produziert und über Lapp Kabel im tschechischen Otrokovice ausgeliefert.  Die erste stählerne Schleppkette, die bestellt wurde, war rund 10 Meter lang und einen halben Meter breit, gefüllt mit Dutzenden von Kabeln (u. a. ÖLFLEX® FD und UNITRONIC® FD Leitungen) und hydraulischen Schläuchen und am Ende mit den passenden Verschraubungen und Steckverbindern versehen. Der Koloss wog mehr als eine Tonne. Jüngstes Highlight war eine 17,1 Meter lange SILVYN® CHAIN Schleppkette für den nordamerikanischen Markt, die nicht nur dem UL/CSA Standard entsprechen musste, sondern auch wegen seines aggressiven Einsatzortes mit PUR abgeschirmten Kabeln ausgerüstet wurde. 

Aber nicht nur in der Industrie kommen die Energieführungsketten von Lapp Systems zum Einsatz. Am Teide Observatorium auf Teneriffa wurde vergangenes Jahr ein neues 1.5 m Sonnenteleskop mit dem Namen „Gregor“ in Betrieb genommen. Für die Drehbewegung des Teleskops wurde ein SILVYN® CHAIN Energieführungssystem der Serie Heavy geliefert. Durch ihre dreifachen Verbindungsbolzen ist sie besonders robust und garantiert eine lange Lebensdauer. Sie eignet sich sowohl für freitragende Längen bis zu 6,5 Metern, als auch für horizontale Anordnungen in Seitenlage. Für „Gregor“ wurden in der Lapp Systems speziell angepasste, gebohrte Aluminium-Rahmenstege hergestellt. 

Am Beispiel anwenderspezifisch konfigurierter Energieführungs​systeme kann die Lapp Gruppe, durch neue eigenentwickelte RFID Technologie, Kabel anbieten, die mit ihren integrierten RFID- Sensoren in der Lage sind Frühausfälle rechtzeitig zu signalisieren. Hiermit verfügt der Kunde über ein Frühwarnsystem, das unerwartete Ausfallrisiken auf ein Minimum reduziert.
3. Erneuerbare Energien

Für die spezielle Verbindung von Solarzellen in Dünnfilmtechnik produziert Lapp Systems so genannte Stringleitungen. Sie werden speziell nach Kundenwunsch in den entsprechenden Längen und Abzweigformen (T, Y oder Doppel-Y) nach der Hot-Melt-Technologie hergestellt, eignen sich für extremste Temperaturen von -40 bis +125 Grad, sind UV-beständig und entsprechen der Brandklasse UL 94VO.

Spezialkonfektionen von Lapp Systems steckten im neuen Gezeitenströmungskraftwerk von Voith. Dabei handelt es sich um seewasserfeste Anschlüsse und Verbindungen, die gemeinsam mit Lapp Muller in Frankreich entwickelt wurden. Sie sind druckbeständig bis zu einer Wassertiefe von 1000 Metern. Lapp garantiert eine Funktionssicherheit von 20 Jahren. Ein erster Prototyp eines „Unterwasser-Strömungskraftwerkes“ im  Verhältnis 1:3 ist seit 2009 in Südkorea im Einsatz.

Kundenspezifische Verbindungen werden auch für Windkraftanlagen Off-Shore und On-Shore entwickelt und produziert. Hier sind optimierte Konstruktionen für Steckerschutz und Zugelemente bei LWL-Leitungen besonders gefragt. Zusätzlich müssen die Konfektionen sich durch hohe Kälte- und Ölbeständigkeit und Torsionsfähigkeit bewähren und nach VDE und UL/CSA approbiert sein.

Werner Becker: „Mit unseren technisch anspruchsvollen Systemkonfektionen und Leistungsstrukturen sind wir für den Wettbewerb bestens gerüstet. Ich bin sicher, dass sich Lapp Systems damit weiter auf Wachstumskurs befindet.
Info Lapp Gruppe:
Die Lapp Gruppe in Stuttgart zählt zu den bedeutendsten Herstellern und Zulieferern von hochflexiblen Kabeln, Leitungen, Kabelzubehör, Industriesteckverbindern, Kabelkonfektionen und Kommunikations-technik. Weltweit bekannt sind die Marken ÖLFLEX® Anschluss- und Steuerleitungen, UNITRONIC® Datenleitungen, HITRONIC® Lichtwellenleiter, SKINTOP® Kabelverschraubungen, SILVYN® Kabelschutz- und Führungssysteme, FLEXIMARK® Kennzeichnungssysteme, EPIC® Industriesteckverbinder, ETHERLINE® Komponenten für aktive Netzwerktechnik.
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